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Erscheint Mittwoch und Sonnabehä?

Vezngspreis (freibl.) pro Monat Januar
70 Goldpsenuige Bestellungen werden in der
Geschäftsstelle nnd bei den Postanftalten jeder-
zeit entgegeiigenomnien. Bei Streit oder Be-
triebsstörung und dergl. hat der Bezieher keinen
Anspruch auf Lieferung der Zeitung oder auf

Rückzahlung des Beziigspreises.
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Geschäftsstelle- strehlener Straße He. 45.

  

Pubttienttnnanrgnn stir- Die stüdtiseisen Vettdrdenk

Das Wirrwarr-start nnd die Wes-»reine-
Redattion, Druck und Verzug non M. Striklofsa in tletztern Bez. Pressa-u-
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: inseritonsssebiihrem
E Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum
; 18 Goldpfennige, für auswärtige Jnserenten
: 25 Goldpsenntge, die einspaltige Reklamezeile
E 30 Goldpfennige. Tabellar. Satz mit Ausschlag-
Anzeigen werden bis spätestens Montag und

:Donnerstag nachm. 3 Uhr erbeten, größere
E einen Tag vorher.

Einer-are tin-ten beste und welsche Verbreitung-
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Osolicited viindwgirovinzietless
Zobteu am Berge, 2. Januar.

,«" 25156rige8 Amts- und Ortsiiibilänni Am 1. Januar
Osmia .i;.ierr Amtsgerichtsrat Albert lieh-er in Zobten unter
sl·i’71dliit’r»Anteilnahme der Stadt Zobteii nnd ihrer Vertreter nnd
“mm, kli!1«sili"1’!isher und wissenschaftlicher Kreise sowie der Ver--
treteij der stobtengcbirgsveieine sein szährigscs itliiitss und Orts-
WWUMII« DUT hociiverehrte anilar hist für unsere Heimat eine
Ums-i btsOlldere Bedeutung, nicht bloß in seiner amtliitien Eigen-
sslittsls sondern auch dadurch- daß er durch seine hervorragende
tltlsstlciische Betätigung, der er seine ihinszestunden widmete, die
ENDE hübieu und das liebe Zobtengebirge nicht bloß in der
LIJJWW sondern auch über ihre Grenzen hinaus im besten Sinne
b??? WUTWT »»PVs-Ml(«1"r gemacht has- Herr Bitier ist als der erste
eiai‘ntlnhe Kunstler anzusprechein der die Schönheiten des Zeit-ten-
alebn'aee mit ganzer Hingebung nnd Liebe aufgefiicht und auf die
UUWAUV VDNT Aus die glänzende Dinctplaite gebannt hat, um sie in
’".U"Wis0kle,lsVE’!«Vli«lsi1«lliuiiug -— auch in illustrierteu Zeitschriften — —
Um?" schltsiichen Landsleuten vor Augen zu führen. Kein Wunder,
Daß dadurch der Zobtem wie kaum ein anderer Berg Sihlesi«iis,
Qieaehtung flt‘fimben hat, daß der Verkehr nachdem Zobten sich
unaemein ntsteigert hat und namentlich Schulen, sogar aus Ober-
“HD Nisksckschlttieu iu größerer Zahl zu seinem Gipfel empor-
steigen und das Loblied seiner Schönheit in ihrer Heimat fingen.
i’ll'eblfiem Grunde ist es selbstverständlich, daß der Zobteiigebii.·gs-l
herein Die Verdienste des Jubilars aufs höchste schätzt, was er
Durch Die Ernennung des Herrn Beher zum Ehreninitglied zum
AMVMck brachte- ·Ju gleicher Weise wie die künstlerische Ver-herr-
ischnng unserer Heimat lag ihm auch die geschichtlithe Erforschung des
Lipllscttuanes am Herzen, was er Durch eifrige Elisteiliauua an
Wissenselnrftlnheii Nachforschungen bewies, die schon manchen schönen
Wirtin zeitiateii. Gern und freudig stellte er seine schöne Kunst
auch in den Dienst uemeinniihiger und wohltätiaer Veranstaltungen,
wovon Der Z»-G·.-V. nnd die hiesigen Woliltäligteitsbereine ohne
Unterschied der Konfession manch schönes Zeugnis ablegen iönneu.
SU bitt-Hilfst Der Jnlulai·, der durch seine Vornehinheit und anspruchs-
svsksse Bescheideuhest sich der Hochschätzung aller Streife ers-sein« am
sittlle r150610 die Freude, den aanien Zobtengau nnd alle Freund--
qsssstel ssu zu seinen Gratulanten zählen zu for-nein Die ihm auch
sur die fernere Zukunft alle gnteii Wünsche Darbrinaen, dasz es
namentlich Dem alten Vater Zobten vergönnt sein möge, ihn noch
qutue Zeiten hindurch an der tünstlerifchen nnd wisieinchastlichen
äslslllfaö der Hennat unt Erfolg und in bester Gesundheit schaffen
. e ei.

‚ «- S»t. Vinzenz-Frauentonfereuz. Weihnachten das
W“. Der Siehe, gab der St. Vinzeustrauenkonsereuz auch im
vorigen Jahre wiederum Gelegenheit, innige We hnacbtsfieude
in bieten, so kiininiervollen Menschenherzen zu wirket-. Bitt-
gauge zu gntherzigen Wohltätern hatten die Mittel erbracht,

um die übliche Einbescheiung am Montag, den 22. De-
zember zu ermöglichen. Zu aller Freude konnte dieselbe seit
langeren Jahren wieder im Saale des Hotels »Zum blauen
Hirsch« abgehalten werden, Da das Vereinsziminer im Schul-
IJAUsS sich längst als nicht mehr ausreichend erwies. Hilfsbereiie,
eifrige Hat-de hatten für Die Feier ein recht festliches Gewand

Das Abonnement gilt als fortbestehend, wenn nicht it
Tage vor Beginn des Monats dasselbe gekündigt wird.

 
Hoiiiialiend, 3. Januar tit25

 
Für rerspätet ansgegebene Jnserate gelangt ein

höherer Zeilenpreis zur Berechnung.
 
41. Jahrg.
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gefchafsen. Der strahlende Christbaum prangte in mitten Der
Festtafel und rund um die reichen Gaben der Liebe an Lebens-
mitteln, Kleidungsstückeu und Bargeld, ivodnrixh man die Not
der Zeit für die Festtage vergessiu machen wollte-. Eingeleitet
und umrahmt wurde die stiuimnisgsfiohe Eindrscheriiixigsseier
durch liebliche-, aus das Fest biziignehmeude rammte nnd Lieder,
welche von Fri. Anlaufs eingeübt und von Angehörigen der
Mitglieder forinvollendet vorgetragen wurden. Jm Mittelpunkte
der Feier stand die Anspraihe des Herrn Protektors, Ei·zpri;ster
Dr. Vanscth welcher die Beisammelten herzlich begrüßte, die
Bedeutung des Weihnachtssesies auslegte nnd so den Boden
schuf für alle Geiiiiitsregiingen, die einen jeden am hohen Feste
der Liebe erfüllen und beleben sollen. Damit wurde ein
sinniger llebrrgang geschaffin für die Verteilung unD Empfang-
nahme Der Chris·tgaben, die Don 95 Beschenkth strahlenden
Blickes entgegengenommen und am dankerfüslte und reichbe-
gliiekten Herzen geborgen wurden als schönster Lohn für alle
Mitglieder und Wohltäier des Vereins, die wieder das selige
Bewußtsein in sich bergen durften, im Sinne des göttlichen
Kindes Gutes getan zu habet-.

—- Weihnachtsfcier des kath. Jiigeiidvereiiis. Am Sonntag,
den 28. Dezember hatten sich die Mitalieder des i’ath. Jugend-.-

  

 vereins, es waren gegen :-3(), zu einer Weihnaihtssrier iuiVereius-«-
total des Geselle-vereinet versammelt. Ein Ehristliäunieheu zierte
den Raum, in der einen Ecke war der Vertosunastisch mit ver-—
lockenden Gewinnen aufgestellt worden. Mit besonderin Freude
begrüßte der Präfes die Angeböizien der Bereiiisniitglieder, die
sih eingefunden halten« Este-n nnd Jugeudvereinspräies haben
bei ihrer Eiziehnngsarbeit inzxiiielbe eitel, sie müssen deshalb Hand
in Hand miteinander siehe-» einander iiuterstiitieii. Auch an den
Festen dis Vereins with-»in die Angehörigen Anteil nehmen. So
dürften sie anih bei einer Weihnachtsfeier nicht fehlen. Wie man
ans dein Weihiiachtsgeheiinnis praktische Anwendungen für sein
Leben machen könne-, legten dann die Weihnachtsworte des Preises
ssAs Es zeiaie. iii‘.‘ man hie aiittliesm Eis-lie- "w? C}? szissisidkxz zzx

den Zittenicheu iinchahmeu könne iinllmgang mit seinen sJJiitmenjrhen,
in praktischer Nächstenliebe-, nämlich durch zartes Mitenipfinden
mit fremdem Leid und fremder Freude, durch edles Tastgefiihl.
»Du sollst naht lachen bei den Weinenden und nicht weinen bei
den Lachendeii«. Auch sittlich gesunkenen Menschen gegenüber ist
erlösende Nächstenliebe notwendig, die sie aus ihrem verschanzten
Lager des Trade-s nnd der veistoekten Selbstsucht herauslockt Wo
andere nur mit Drohungen nnd Flüehen antworten, iuiiizten die-
jenigen zu Eilöseru in Worten nnd Werten werden, die vorder
Krivpe des Jesuskindes knien und die göttliche Liebe dis Gottes-
sohnes betrachten Gemeinsam gelungene Weihnachtslieder sowie
einige Musitstiicke mit Klavier und Geige verschönten den Abend.
Einiae Vereiiismitglieder spielten ein einattiges Weihnachtsstiick
»Als die Weihnachtsgloekeu tlangen«. Bei der Verlustriia wurde
manchem eine große Freude bereitet; es gab recht schöne Gewinne.
(Siegen Ende der Feier ergriff der sh‘roiettor des Vereins,
Heri- Erzpriester Dr. 'cBanichie, das Wort, um seinem Interesse für

_
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 den Jugendveiein Ausdrnekzu geben. DerJugendvereiusii vielleicht
Der schwierigste, alter sicher der wichtigste Verein, »der deshalb
auch iniitailis.iidste Sorae verdiene. An diiser Stelle sei schluszlichl

 

noch »Gott vergeh-IN aesagt allen Denen, Die durch Geldgesihenke
oder andere Spenden zur Weihnachtsfeier des Jugeudvereins bei-
getiagen und sich damit um Die Sache des Jiiaendvereins ber-
Dient gemacht haben.

—- Tafeldeck- und Servie«-ti"nrfiis. Am Sonnabend
den f3. Januar, nachmittags 3 und abends 8 Uhr beginnt im
islasthos »Goldeues Kreuz-« hier ein hoehinterissanter, gründlich
bildender Tiiseldiek- nnd Seisviei-Kiiif«iis, v.-·:bnnden mit An-
standjlehre und vo.iiih;ner Gastlichkeit sü-« Fraun nnd Töchter.
Dieser für Damen äußerst wertvolle Rating findet nur einmal
statt und ist eine Wiederholung ausgeschlossen Alles Nähere
siehe Juserat.

Lamsdorf, 31. Dezember. Vor einem vorübersausenden
Zuge scheuten die Pferde de.P Bauern Musetzko aus Nieder-
Hermsdors Das Gespann raste in den Zug. Die beiden
wertvollen Tiere wusden sofort getötet. Dir Kutscher erlitt
einen so heftigen Schlag mit der Deichsel, daß er bewußtlos
liegen blieb und mit dem Zuge nach Neksse ins Krankenhaus
überführt wurde.

Sinnliche nnd Vereins - Nachrichten der roth. Pfarr-
genieinde in Zobteir

gvormtag, 4. Januar Sonntag nach Neujahr), vorm. 7 Uhr: hl.
Misse (8J)iouatstoininnnioii des MäunerkAvostolatss 9 Uhr:
Predigt nnd Hochmut, nachm. 2 Uhr: Krippeuaudacht und hl.
S«aeii. _ »

gsiocijentags füh 7 Uhr: hl. Messen. -— Dienstag, 6. Jan
Fett der »bl. :-3 Könige-C Gottesdienst wie Sonntag.
für die afrikaiiischen Missioneir Nachmittags ’/’2 : Wav
SJieuiahrränmaana bei den Kirchenbeainten und
Selnoestern«. _ ' .. _

Gelegenheit zur hl. ZZeietpt tagte!) vor der hl. Weg
nnd Sonnabend nachm. 4 Uhr, lcworin-s und Feiertag
4: 1'!f‘.. 0‘ ‘_‚ staa-

Yoserilircinz Und getifsiortsverein: Sonntag, 4. m
dem Nachnnttagsaotiesdienit «

Gesellen-vereint Dienstag. es. Januar-, abends 8 ilh
baunifeier. . » .

YinzenzFraueiilioriferenz: Mittwoch, 7. Januar,
i llhr. »

Zugnesvereini Sonutc1a, li. Januar-, nachm. 3 Uhr.
xsugendvereiin Sonntag, lt. Januar, abends 8 Uhr.

Kirchttche nnd Vereins-Nachrichten der evangel. Kirch-
geineinde Zotten am Berge.

Hormtazy 4. Januar tSonutaa iiachNeujahr), vorni. 9 Uhr:
PrediatgottesdieusL Kollelte: Kathciiiiienstift in Witteiiberg. «

Honnaöend, 10. Januar, abends Ifgts Uhr: Genieiudeabend im

Gasthofe ,,Zur aoldeneu Sonne«. ( iaheres folgt). ‚ »

Jünglinge-verehr Sonntag, 4. Januar-, abends Ihn Uhr:

Versammlung » ‚

Frauenvereiir Montag, 5. Januar, abends Ine- Uhr: Ver-
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beginnt Freitag-, 2.. JWir-m- E925. Wir gewähren während des Ansvcrkauss

Mäntel, Paletots, Kleider iuid Bluseu ans Wolle und Seide-,

Röcke, Kostiiiue

wie Lodeujoppeu, Lodeiiuiäutel,

Liisterjaeketts Tnssorauzüge etc»

Liuon,

H Burg-, Ecke Ritterstrasse
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Anzug-« und Paletotstoffe, Sportstoffe, lllsterstofse, Beiukleid-, Cat-

Gesellschaftsauziigitoffe, Westeustoffe ete., Kleider- nnd Blusenstotse

die nicht netto ausgezeichnet sind, wie Heutdeiitiich,

Renforc("-,
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einen Rab att von 20 00 sO

Wiiidjacken, Schilfleiuenauziige, 00'

2 . 0Reise-, Schlaf- und Pferdedeeken
einen Rab att von

und« H

aus i- 0s in
einen Nab att von 20 0 irr-i

Doivlas Büchern Juletts, 0'
‚einen Rabatt von 10 0

Schweidnilz
Gespinnst-is 1787.

IÆVVÆM-



Frankreichs Finanzlllilsie
Jn der französischen Nation besteht Die Ueberzenglillg,

daß es genüge, bis zllltt füuzigsten Lebensjahr zu arbeiten

Dann müsse man so viel erübrigt haben, daß man von seinen

Renten leben könne Des-halb gibt es so viele d)ieiitlier«iu
Frankreich, haben Dort so großen Einfluß, 1111D wehren sich
Die Franzosen gegen alle Lasten, welche den Tilrbeitsgsewinu

verriusgerti lind dessen Anlage erschweren können Als 111
Dem großen Kriege wider alle-J Erwarteu der »Sieg« den
französischen Waffen zugefallen war, dachte man im ganzen
Land-e, daß nnti jeder Franzofe Rentier oder doch steuerfrei
werd-en müsse, nnd jede tilegieruug hat sie in diesem Glau-
ben bestärkt. Virs sich unter Psoilieare die Hierriittung

der Finanzen in dein finkendeu Fraukenkursz offenbarte nnd

die Wahlniedrrlage deg- „großen Lotlst«iliger5« im Mai d. 3:.
herbeiführte Sein stiachftolger Herriot hat jetzt schwer mit
dem Defizit zu kämpfen, lind diese finanziellen Bei-legen
heiten sind atlch der Grund, weshalb bisher noch kein ernst
hafter Versuch unternommen worden ist, die gegenwärtige

Regierung zlt stürzen Diese Erbschaft erscheilit auch den

ehrgeizigfteu Ministerstrebern zli unerquicklich
Jetzt will ess- liltlt Der frühere Staatepräsideut Mille-

ranD, Der im Frühling wegen mangeluDer Neutralität wäh
renD desJ Liliihlkampfes aus- feinem Amte gedrällgt wurde,
versuchen .5Jet-t«iot, aus- Dem Sattel zlt lieben, 1111D ali—
Waffe benutzt er Die Kritik der voll dem letzteren geübten
Filialtzvolitik, dass heißt die Allnahme Dez» Eaibeäblanes, Der
für Frankreich viel zu geringe Einnahmen bringe, 1111D ess
zwinge, das- siluhrgebirt aufzugeben. Darin komlnt wieder
dass- galize Drohnentum der f·rauzäsisit)eu Alischauungen 3,11111

Vorschein dac- ernten will, ohne gesät zu haben, 1111D Den
Zitfallsszsieg im Kriege benutzen will, Deutschland immer 1111D
ewig finanziell llud wirtschaftlich ausbeuten zu tönnen Da
ran, daß lvir solche Leistungen nie lilid nimmer für die
Dauer hätten aushalten können wollen klllillerand lind sein
blesinnuugsgenosfe iioiueare liicht denken sie würden, wenn
wir zusatnuteugebrsocheu wären, mit kaltem Hohn littr von
dem bösen ;;ahluu-g-Jwilleu Deutschland-J gesprochen haben
wie das- scholl bisher der Fall war.

Wen die Götter strafen wollen, Den schlagen sie mit

Blindheit! Der bekannte Spruch dei- Alter«tltlli—-I trifft allch
heute noch zu lind gilt ganz besonderes für Frankreich Man
glaubt in Paris, durch den Glanz der ft«allzö;ischelt Waffen
siege die Welt blenden zlt t'bnnen, zeigt ihr aber nur den ge
ringen Willen zur eigenen ernsten Tätigkeit nnd dass Be-

streben, die Deutschen für sich arbeiten zu lassen Diese All

schaunngen filid aber nach beendetem Weltkriege doch nicht
mehr lliaßgebelid, tilid solche Grundsätze werden ill Englaltd
ebenfalls nicht für berechtigt gehalten

Nicht die ;-;ustimmung zum Dalvesplan hat, wie Mille
raud behauptet, den französischen Kredit geschmälert, fon-
deru die geringe Steigung, sieh alte eigsener straft wieder atls
eine sichere 111irtfel1aitli1t1e1111D stell-erpalitische Basis zu
stellen Weint Deutschland im letzten Herbst die (1’):le
auleihe von N01) Millionen Mart-, an der die ganze Eli
teliteillitzeirhuete, trotz seiner Niederlage im nriege crhal
ten hat, so war die erste Ursache für dieses- Vertrauen der
Tätigkeiwdraug lttid der feste Arbe.i.t-leillse, die in ganz
Deutschland bestanden Andernfalls hätten wir nicht-J er
halten lind bevor Frankreich nicht in dies-er sliegie‘bnug in

spchlatids Fußtapfen tritt. wird ec- seilie finanziell-en Ver--
iten nicht los werden Das ist Die eine große Klä-

» dass Jahr l924 gebracht hat, die beweist, daß wir
leu Blick für die Forderungen Der» Tag-ec- haben

titsche-Mich 1111221151111."

  

  

 

“Berlin, 29. Dezem Der,

Kundgebung für (Ebert.
szfuch des Reichskabinette beim Präsidenten

    

  ter Fiihrlillg decs Reich-Hiunentuinislew 1111D Vize
re Dr Jlirt«es3, als- Des; Vertreters- dess abwesenden

.«eich«-"Zikauleerg, haben sich am Mittwoch vormittag die Mi
nistet Dr· Stresemanli, lssraf ‚Stanitj, Hamm, Dr. (Meiner,
Dr. Bräune-, Dr· Luther, Oeser ulid Staateseiretar Joel
lalsrs Leiter De»: klieicl).—:2j-tift-—izministeriumel zum tileichsrspräfi
deuten begeben ulid ihm eine Resolution überreicht, in der
ihm uneingeschkräiiltee Vertrauen dec- illeichekabinette ltlid
Dank für sein stetsri politische-:- Verhalteu ausgesprochen
wird.

Strefemann zur Regierung-lerne
Für oderanziehuug der Deutschnationalen.

Dr. in einem

erneut

iiieichszaußenmiltister Streit-nimm nimmt

längeren Artikel im ,,.inimburge·r Fremdenbtatt«

Stellung zu der Frage der Regieruligiisueubildung Untier

Ablehnung einer Kallipfsrout „rechte gegen linke-« tritt

er für eine .Loei·allziellltng der Detttschnationalsen ein. Diese

Mitarbeit sei niitig, weil die Deutschnatiouale Partei die

stärkste bürgerliche Partei sei. Die Port-ei werde Dann Den

   

Draußen im Wald.
Roman von W. Fleck.

(1-l. Fortsetzung) Macht-tue verboten.)

Er verstand ihr Wesen nicht ganz. Er fühlte wohl, daß
es Seiten desselben gäbe, Denen feine einfacher-e Natur
nicht-Z zu bieten hatte, aber einerlei sie liebte ihr-en alten
Vater, so wie er eben war, lind wollte bei ihlu bleiben, dast-
war ihm genug. Er mochte es sich gar nicht vorstellen wie
eke- fein würde, wenn er sie hergeben sollte. E» würde ja in
solchem Falle kaum noch der Mühe wert fein, zu leben
Dieser Gedanke gewann in dem llizrade Die Oberhand bei
ihm, alr- sich mit den Jahren allerhand Beschwerden eili-
stellten Rheumatischse Schmerzen, die 1er sich bei einer Holz--
aktion im scharfen Märzwiud zugezogen, machten ihui oft
viel ,111 schaffen, lind endlich warben sie gar fo arg, daß
der ilrzt darauf bestand, er solle ein Solbad aufsuchen

Für weite Reisen war Marhsolt nie zlt haben gewesen:
Die grosse Welt da draußen ging ihn nichts an: das ges-
hörte so mit zu den Einfeiiigteiteu seines Wesen-I. Er wollte
auch jetzt voll feinem anbereu Solbad hören, ach von dem
kleinen, dessen seine engere Heimat sich erfreute. Wenn
der abgelegene Ort Rose zu langweilig fei, so brauche sie
ja nicht mitzukommen u ginge ja im Hochsommer über
haiipt nicht gut au, daß sie beide das Hatt-:- verließen
So blieb denn Rose allein zurück, doch "hatten Manstfeld esis
sich ans-bedungen daß sie für die Dauer von Marhsoltcs Ab-
wesenheit ihr Domizil bei ihnen ausschlüge litid nur
für die Uebertrnichung der notwendigsten Wirtschaftsniigse-
legenbeiten in Die Försterei ging.

„iiiate einmal, Mutter, wen ich hier bringe“, sa te.
Rektor Mandfeld luftig, als er eine-i- tliachmittage ili Aegeis
tung einei- Herrn in die Laube trat, wo Die Damen ihn
schon seit geraumer Zeit zum Kasse-e erwarteten

Die Rektorin liiachte ein verständnislosesz Gesicht
”taten? Du liebe Mitte, das war immer peinlich, wenn das-  

r

selben Weg gehen müssen, den alle Parteien gegangen sind,

die an Der Verantwortung teil-nahmen Dr. Streseluanu

erklärte Dann weiter, daß die Probleme die gegenwärtig

im Reiche zur Erörterung stehen« durch eine sozialistisils

bürgerliche zioalitison nicht zu lö7en seien

 

Der Tages-spiegel
Dem til e ich iss p r ä s· i D e u t e 11 ist allg- Anlaß des Ur-

teil-J- ilil Magdeburger Prozeß eine große Fülle von olund
gebnngen des Vertrauen-J zugegangen

Attßeulninister Dr. S t r e se llt a 1111 veröffentlichte in
Der Zeit einen 1811ilinatbtegrnü, Der in Deut Wunsch-e gipfelte,
Die Losuug müsse für jeden Deutschen heißen: »so-in ztilli
Staate, nicht los vom Staate."

Der Papst elllpsiug am Sonnabend im Thronfaal die
den tschen W e i h n ach t isp i lg e r, die er in einer län-
geren Atl«7pt«acl)e in deutsche r Sprache begrüßte. Jn seiner Rede
führte der Papst auch 11. a. aus, daß ihm die Pilger til-J
erste im heiligen Jahr llnd als- Deutsche doppelt willkommen
7eien

Auf dellt deutschen Boden weilen jetzt immer noch über
thltltll farbige französische Soldaten

Der belgische Miitisterpräsident T h e 11 n i ist an
lrprippe erkrautt tlltd muß dic- Bett hüten

Der albanifche Rebellenführer A ch ln e d ;3 o g 11 l ist in
Tit-atra eingezogen

,,Chieagso Tributle« bringt aussohetierregende Miit-ei
lllngen über ein angebliche-?- lsäeheimabkommen zwischen Jta
lien, Jltgo7lawien lind Griechenland dass eilte T eiln 11 g
A l b a 11 i e n st- bezweckt.
 

Die Regierungs-lerne wird Staatstreue.
Eine ‚tiuanebnng.

In Jena haben eine Anzahl von Männern und Frauen

verschiedener Parteirichluugen einen Ausruf erlassen, der

"i111 gegen Die Verschleponng der unbillettssitrise wendet. E:

heißt darin:

«Auf—:- neue feiert Der Parteihader in Berlin Tri
liluphe. Malt stürzte ohne Wirtin-d 111 e111e11 tiirtebten Wahl
tampf, 11111 ein machstlüsternen Partelrtihreru genehmeiss Var
lament zu schaffen Nachdem dass Voll sich erneut sur eine
stabile nationale Illegterung entschieden hat, 111 man zu
feig, die Konsequenzen 3,11 ziehen In einem Augenblick, 111
Dem das vertragswidrige Verhalten der Enteute eilte fette
Illegieruug dringend erheischt, machen ung- kleiultche Partei
iutriguen llud die völlige politische Uniahigkett ihrer »Ur

leber zum biespött des Anstandes-. Im tlaren Bewußtsein
De»: Ernste-J der Lage erheben wir alli dass sih.at«itle·gegell
Die Liiliaiiszsschsiebutlg der fliegieruugizbtldung Widerwrnch
Die lsledulsd der- Volkes lsld erschöpft Gelingt e45 1111111, 11111
den gegenwärtigen Möglichkeiten sofort Abhilfezn tchaisen
so steht die Frage zur Entscheidung, ob die Aleiiuarer Ver
fassung geeignet ist, Deutschland-J zszntunit itcherznttellen
Die kiiegieruugekmse wird Dann zur Staiitbl«risl-Z, derell
Lösung teiuerlel Aufschub mehr duldet«

Der Aufruf ist unterschriebeu von zahlreichen Uni-

versitätszsprvfessoren, den Präsidenten nttd Räten dess— Ober

taube»: 1111D Qberverwattllligegerich-tes3, dem Vorstand der

Zeiss-Stiftung hohen ehemaligen Offizieren führendeu
Männern voll .111111it, Ttiisfeuschafh Industrie lind Handel

sowie lablreiiheu proutinenten Privatleuten

Joch- Gut-rasten
Deutschlands angebliche Verfehlungen

Anis dem Inhalt des blutachteu5, dass Marsch-all Forli
der 1811tittiafterfvaufere11;, über das Ergebnis- Der Militär
kontrtolle überreicht hat, werden folgende Einzelheiten be
kann-t:

CL- ersrheinlt ausgeschlossen daß Deutschland Die zum
lt). Januar 19:35 Die Abrüstnngetlaufel deo Verfailler
Vertrages getreuliits erfüllt. EsJ folgt Dann eilte vergl-eis-
cheude Darstellung ili der Lage am September 19213 1111D
des gegenwärtigen Stande-J der delil««;elsseli Abrüstuug Die
militärische Leistungsfähigkeit Deutschlands, heißt e»: weit-er
in Dem Bericht, iei ohne jeden Zweifel durch die nach
neben-Den Faktoren verstärkt uwrdeu:

.1. Reorgauifierung dec- Oberst-oniiuaudos:s.
;’. Neubildnng desi- zweiten Generalstabccs.
:-"i. Einstclliing nnd Ausbildung der Volke-freiwilligen.
4. Ver-stärkre Werbetiitigtrit der Geheiuiverbände.

Weiter wird ill Dem Bericht behauptet, daß ill der
Durchführung der Elttitlii.fflllillg Deutschlands kein nennen-:-
werter Fortschritt erzielt worden »sei, obwohl anderer-
mit: D1e kliüstnsugeti keine offensichtliche Vermehrung er
iahren hätten Eben o habe die Produkti.«ou-:-fi«i.higkeit von

llisriegsiniaterial ilt nennenswertem lilaße noch zllgsetioinlltell.

..

selben Tilltgseubliik alsrs blast
Fremde hatte ein

lebendige Rätsel im
werden sollte. Der

_ begrüßt
„. _ kühn geschnittene-J

(begibt, tief gebräunt, alr- habe er lange in den Tropen
gelebt. Unter dem Strohhut sahen dunkle Augen ungemein
lebendig lind schalkhaft zugleich ili der Welt.

»Da-:- ist wirklich zu viel verlangt, verehrte Frau dilektor
da die afrikauische Sonne mich selbst für Ihren Herrn (531e
mahl unkenntlich gemacht hat. Aber vielleicht erinnern
Sie sich des heillosen -’S-chlitigeli:s, der Ihnen vor so lind so
vielen Jahren den ansgestopfteu Spitzbuben iti die-Speise
kammer ftellte.«

»Wertler! Wein, fo etwas-. Sie kommen ja wie vom
Himmel geschneit«, rief sie im Ton herzlichen Willtkoliitttelig,
aber gleichzeitig schien es Rose, als ob ihre Blicke etwa-:-
unruhig zu ihrem Manne hinülnsrgiugen

Der Fremde lachte.

» »Bei« Ihrem Herrn Gemahl erregte ich vorher die
gleiche Situation Er hätte eher seinen Tod, als mein
Erscheinen erwartet-. Hat
daß ich auf Urlaub käm-ej«

»Wir sehen ihn selten, fast nie”, wieder hltschte der ver-
legene Ausdruck über dac- Gesicht Der Rektorin

»Ich bin-seit zwei Monaten in Europa, habe aber erst
allerhand Abstecher hierhin 1111D dorthin gemacht lind war
mit meinem Vater 1111D Hatt-:- ein paar Wochen iu Bade-n-
Bad·elt. Nun ksoinmt die alte Heimat an die Reihe nnd na-
türltch auch der alte Lehrer-, wenn er, fürchte ich, auch keine

mein Vater Jhueu nicht erzählt-.

t

sehr angenehme Erinnerung von meinen Leistungen be«
halten haben wird.«

»Na, es ging an,« lachte der Nektar-. »Ein Muster-
kuabe waren Sie just nicht, 1111D womit man sündigt, da-
mit wird man gestraft, lieber Werner pardon Herr
Butter.“

»Nein, bitte sehr, lassen Sie es bei-m Vol-nahten ich
höre das gern. Aber wollen Sie mich nicht bekannt
wolltens-«  

Die militärische Ausbildung der deutschen Jugend habe in
den niilitärirchen Geheinwevbändeu wie in der eigentlich-en
Armee einen großen Umfang alig·eliso«liilneli.

Amerika für die Räumung.
Befürchtungen wegen des 3aweei=131bfemnttue.

Wie aus« Washington berichtet wird, erklärte ili der
letzten Preisekonferensz der Sprecher der kliegierung den Jour-
ualistelt den offizielleu Standpunkt Amerikass zur ent-
standenen Streitfrage Der .u‘iiluet‘ Räumung

Die diiegieruug der Vereinigten Staatell ist sehr be-

sorgt wegen der Wirkungen die eine Hinauszägeruug der

illäumuugeu für Deutschland haben könnte. Ihrer Ansicht

nach bedroht ein weitere-J "-Jet«weilen britiTcher lind fran-

sösischer Truppen auf diesem Stück deutscher Erde die er-

folgreiche Ausführung des Dante-J:)lbi·ommeus:s. Die Sie

giernng Der Vereinigten Staaten glaubt, daß verheimlichte

kleine Waffenlager, wenn solche entdeckt wurden, von keiner

iue«elitlichett Bedeutung für die tirisegcsfälsigkeit Dellt.schlands5,

wie fie durch den Versailler Vertrag begrenzt ist, seitt tön-

llt‘ll. '

Ein Schritt Wiedfeldt5.
Wafliiiilstiitig, 28. Dezember. Der deutsche Votschafter

Dr. Wiedfeldt hat in der Frage der ‚nölner Zone den gleichen
Schritt bei der amerikanischen Fliegieruug lintsernomluell.
wie er in London, Bari-tu Rom lllld Brüssel erfolgt ist.
Dr. Wiedfeldt hatte eine linterreduug mit Staatesekretär
Hughe5, ili der er darauf aufmerksam machte, daß die voll

den Franzosen betriebene F)iliall—5fchiebtltt.g der Räumung der
oiöluer Zone starke Rüitwirkuugeti alif die Stimmung dei-
deutschen Volke-J haben werde nnd die glatte Abwicklung dei-
Daivessplanee gefährdet werden könnte, wenn sich ein dem
lisleiste diese-Z Tilbkommeue entgegeugesetitesz Santtionskver
fahren wieder durchsetzien würde.

Ein deutsch-es Dementt.
Berlin 27. Dezelilbet«. Halbamtlich wird gemeldet: Es

kann lltlr immer wieder mit aller Bestimmtheit erklärt wer-
Den, daß bei den IHM) .litltitls.)llbe«·tiil)eli, die bist-her er-
folgt siud, u i e m a lJ ü b e r z ä h l i g e llnd 11 nz 11 l äs-
sig e W a ffe n, sei e-: bei Der äli'eitbvsmebr, sei es bei Der Po-
lizei gefunden worden finD.

Der Beginn Des Heiligen Jahre-.
In Gegenwart aller in Rom residiereudetl Kardinäle-

einer außerordentlich großen Anzahl von Erzbisilsiisen, Bis
srhöfen 1111D Prälateu all-J allen Teilen der Welt, der Er
löuigin von Griechenland lind zweier belgischeli Prinzes
sinnen des-J beim Heiligen Stuhl beglaubigten diplomatischeu
norp-:- ntld Der Masse der Pilger öffnete der Papst am
Mittwoch ill feierlicher Weise die porta saneta voll St
Peter litid gab damit dass Zeichen desks Beginn-J des- ‚heilt
gen Jahres-.
 

Provinzielle5.
Schioisidiiitz. Erinnerung all d e 11 dll a ltb 111 or d

in L n d w ig d v r f. Jn der Nacht vom lt}. zum H.
September 1920 sind in Ltidtvigsdorf, ‚1'112 Stlstveidliit5.
der Kaufmann Jung lind seine Ehesrau ertnordet nnd
beraubt worden Der oder die Täter habeli ihre Opfer illi-
scheiueud mit einer Art erschlagen die Behältuisse er
vrochen durchwühlt 1111D offenbar nur Geld gesiohleu, viel
leicht auch 211ar‘taffeu‘biidier. Vermißt werden auch noch
die beiden Taschenuhren der Ermordeten Die Dameuuhr
war golden und sehr klein Auch die zu ihr gehörige lange
goldene blliederkette fehlt. Die Fortsreuuhr war lvohl»sil-
beru, vielleicht mit SprnngdelkeL Der oder die Tater
müssen mit den örtlichen 1111D persönlichen Verhältnissen
Der Ermordeten gut vertraut gewesen sein Trotz fort-
gesetzt-er Aachfvrschnngen die auch zur Verhaituug meh
rerer Personen geführt hatte, konnten der oder Die Täter

bisher-· nich-l ermittelt werden Auf Antrag dess- Oberslaiit5-
anwaltss hat daher der dilegierungsträsideut die seinerzeit
für die Eruiittelung deszs oder der Täter ill 1„Babiermar't
bewilligte, inzwischen entwertete Belohnung aln ‘39. No
vember 1924 erneuert 1111D eine solche von Illlm Mark
ausgesetzt

Striegan A ti ss D e r U u t e r f 11 ch« 11 11 g is h a f t e 11 t -
lassen wlirdeu am Sonnabend die Führe-r des Reichs-Es
dunkler-J, Stadtrat Müller lind Hatipstlehrer Geburt

Das- Verfahren ist soweit vorgeschlritten daß eine Ber-
dunkelnngegeiahr uachx Ansicht der sStaatsanwaltschaft nicht
besteht 1111D Die 1111;: dies-ein Grunde verhängte Unter-
illchtuugshaft nicht mehr gerechtfertigt ich. Wie ver-lautet-
werden LI« Personen wegen fchxtv e r e n L a 11D fr1 e d e111:-
b r u ch unter Autlage gestellt

Waldenburg. T r a n r i g e W e i h n a. ch t e 11.
Oberpostschaffner Praßler war auf Dem Tienftgange, 11111

Der

die Postbriefkästeu zu leeren; als- er vvu einem solchen in

»Ach so ia
Jetzt schien der

wenigstens- versah er
Rose-J Namen zuerst.

,,"Fräulein Mal-holt Herr

Er räusperte sich euergifch,
3,11 verstehen

ganz recht.«
Nektar verlegen geworden zu fein,
sich tu der Vorstellung lilld nannte

Doktor volt dllb «

und Rose glaubte »Moder«

Der Ft«i-llldis« nahm Platz und bekam seinen Anteil
alt-:- der lvohlgesttllten hauchigeu üaffeekanno

»Ihr Streliselkuchen ist noch genau so ideal wie in
meiner .l'lttabetizeit«, Frau Nektar, ich erkenne ihn wieder«,.
sagte er heiter. ,,Wieviel alt-e Erilinseruugen dsoch eine solch-e
Kleinigkeit weitt! Darin liegt für mich mehr Heimat-sollst
als in allem liuustprodulten dec- Kochst zu Hause.

,,.59eilltiltedliftT-'« wiederholte der Rektiotx »Sie
geil also doch an Dem alten Lande«-«

»Aber gewiß. Dass sind so sllptile Bande-, daß nach

hän-

meiner ilJleinuug die vollendete like-sittlitt.ng.«:-losigkeit dazu
gehört, um ne abzufchütteln Trotzdem kann freilich die
Fremde einen unwiderstehlichen Reiz haben Man sagt
ja, unser Stamm habe gleichzeitig dass Feruiveh 1111D dsaes
Heimwels.«

»Sie bereuen also {ihre Berufswahl nicht?"
»O- bewahre! Sagen Sie selbst, was- hätte ich hier wer-

den follen?_ „RaineraD von der Garde«, wie der Bruder
»Von-ITJ Bei meinem T"eilipet«allielit«? Das wär-e etwa-J
Schönes geworben? Nein, ich brauche freiere Luft zum
Atmen«

»So eilt bißchen Urtvald-Atneosphäre, wirst-« nickte
der Nektar.

»So ungefähr. All das konventionell-e Wesen mag
recht gut sein für Beute, Deren Natur darauf angelegt ist,
ich bat-se nicht hinein.“

lertsetznug folgt.)

 



Der Töpfer-stetige auf Den Straßeiidamm tguriict'trat, wurde
er »von einem Radfahrer mitgerissen und mit größter Bucht
auf das Pflaster geschleudert Dabei erlitt er so schwere
Verletzungen daß er iiach seiner Ueberführung in dass
Knapbfchaftslazarett verstarb. Der lszetötete ivar .")4 Iahre
alt, verheiratet und Familienvateo

Gvktcsbcrsp Die Nabel in Der Speise r Ö ls r e·
In Lebeiissgefahr geriet hier eine junge Dame aue ganz
eigenartiger Ursache. Als sie bei Der ibiittagsssinahlzeit
kliouladeu asz, blieb ihr unter stecheiidem Schmerz plötzlich
eine Radel in der Speiseröhre stecken, die vermutlich beim
Einbinden der kliouladen mit Zwirnsfäden verseheittlich
in das Fleisch geraten war. EJ mußte sofort ein Arzt
hinzugerufen werben, Dem esI gelang, Die Nadel ang- ihrem
gefällirlichen Platz wieder zu entfernen.

zriedcberg a. Qu. Mord bei n rol Hdorf
Freitag fand die Sezierung der Leisehe dest- atts dem Felde
erschossen anfgefuudenen liäiitsbefiherss Friemanu aus«-s
Krostdorf ftatt. AlsJ Ergebnis der Leicheuuiitersuchting
wurde festgestellt, dasz Frieiuann unzweifelhaft von fremder
Oand erschosseii worden ist. Der Kopf wie-J zioei Schüsse
auf, Die beide absolut tödlich waren Aii der Fundstelle
befanden sich Spuren, iiach denen wahrscheinlich auch ein
Kampf zwischen dem Täter titid seinem Opfer stattgefunden
hat. tliaubmord kommt nicht in Frage, Da man bei Der
Leiche noch alle Wertsachen fand. Die Ermittelungen
nach Dem Täter, die sich mich einer bestimmten Richtung
hin erstreckteii, sind in vollem Gai ge. Am Montag Morgen
wurde ditrch Landjäger zunächst eine Oauszssuchuug aus dein
Frieiiilannscheu Gute vorgenommen, Dann folgten Ver--
nehm-nagen im til-erschaut Im Anschlan daran witrde die
Stieftochter Des lssetöteten .nlara Anst unD Deren Vräuti
gam, der Landwirtssohn vierhard Scholz, unter Dem Ver
dacht der Täterschaft verlsaftet. Der lszetötete war vor
mehreren Jahren mit feiner Stieftochter in Beziehungen
getreten u«nd ist desshalb auch seinerzeit zu einer Gefängnis--
strafe bei-urteilt worden Atich nachher war er anscheinend

Der

aus dtgs Mädchen eiserfiichtig. besoiidet·—:s, als dieses- ein
Verhältniss mai isjerhard Scholz eingiing Man nimmt nun
an, daß dass- Liebes-paar iich treffen wollte und Frie-
iiiaiiu ihnen nachgegangen ist. Dabei issi e: zioischeti ihm
und Seh-ou zu Streit gekommen unD letzterer hat den
Stiefvater seiner Geliebten erfchossen Die beiden Ver-
hafteteii wurden in bit-J Amitngerichtogefängnis in Irie
deberg eingeliefert.

Meinem. Ein g r ossests Schadenfener brachte
am Vorabend dec- Weihnachtotagecs die Bewohner unse-
rer«Stadt in begreifliche Erregung ‚nur; nach 7 lihr Der
breitete sich mit illlarmiignalen der Fetierwehr die
Schreckensitiuda dass dac- große Ochmannsche Haue am
Ringe- in Flammen siehe. Jllläichtige Qualmwolken die
aus dem Dachstuhl dieses Gebäudes- hervordra.iigeit, be-
stätiigteu Das. Der gesamte Dachsiuhl und auch Dass Dar
unter liegende Stockwerk des brennenden Hauses-, dass setzt

Eigentum De»: QeDertanimann; tiasper ist, wurden völlig
vernichtet Der Schaden ist bedeutend

Pat·chtvii5. A u i o b r a n d. Ein Personenauto. Das
sich auf der Reise von Glogau nach Wie-Zion befand, ist auf
der Straße zwischen Gugelwitz und Leschwih vollständig
aussgebrannt Dac- Fsete« wurde zuerst am Leilksih be
merkt. Die Insassen brachten sich mit ihrem Gepärk in
Sicherheit Ihre sBerfuihe, den Brand ztt löschen, waren
vergeblich Die EiitstehuiigsJursachse lvnnie nicht festge
stellt werden

Breolan Wieder a’ usersteh u itg im sit-lust-
Bu sch. In die hohe Halle dei- 3irlui3 Busch am Linsen-
platt finD seit Wochen über 230l) Arbeiter eingekehrt um,
bis zum Eintreffen dests ;3irkiies dem inneren Gebäude ein
neues-J Kleid anzulegen Feiert doch der „Sirius: Busch bei
seiner dissmaligen von zweisjähriger Pause diirchsbrochenen
Anwesenheit sein BIjährigees Iitliiläiiiii in Bresslancssjlliau:
ern. Wer die Geschicke des illundbaues3, der den Litiseuplatz
eine eigne Note gibt, verfolgt hat, wird e»: begriifien,
daß .i"i·"oiniiii«s·siou,«3rat Busch keine Mittel scheut, dieser-« Ge-
bäude von Grund aus nen aiigzustatten Der technische
Stab unter Leitung eineer bewährten Hamburger Fuchs-·-
iiiauuri hat mit Hilfe der verschiedensten VrecslauerFirmen
die Arbeiten nun fast vollendet, so dass bis zur Eröff-
nnngovorstellung am ersten Feiertage die ganze Einrich-
tung gänzlich- erneuert ifl. Vor allen Dingen fei« aitch die
kliettigestaltung unD Der lluibau Der Bühne vermerkt, die
nun noch-. mehr wie bisher allen technischen Anforderungen
genügt. Durchs die auch erfolgte Durchreparierung der
Dattipfheizung ist eine hervorragende Dnrchheiizung des
Gebäudes ermöglichst, ivird dass- Nertrauen welches- der
Zirkusz ing- Publiknm freut, durch «.lJiassenbesuch gerechtfer-
tigt werden müssen Schlon Die beiden Vorstellungen am
ersten Weilsnachstsfeieriage sollten den erwarteten Massen
b esuehi b r i tig en .

Lieb-in Eisenba h uertod. In der Sonntagnacht
wurde ein hiesiger kliaitgieriueister bei der Ausübung feine-
Berufe-J durch das Aufeiiianderpsrallen zweier Waggonrs
fiv heftig an die Wand dess- einen Wagen-:- geschleudert, daß
er sbessiuiiungszlos nach dem Krankenhaus- gebracht werden
mußte. Dort ist er, ohne das Bewußtsein wiedererlaiigt
zu haben, bald gestorben

Steigung. Alst R abe it iii titte r eutpnvoie sich eine
in Der llliiteiibergstrasze ivohiiende Witwe Vor einigen Ta-
gen hörten die Bewohner Der betreffenden Hause-J dass jäm-
merliche Weinen eine-:- lleiiieit ‚hin-Des. Nicht-J tanzte»:
ahnenD, sprengten sie die Tür. Alc- sie ings Vadezimmer
tarnen, bot sich ihnen ein erschütteriider Anblick. Im kal
ten Wasser saß ein kaum Biährigesrs entkleideteszi !l.llädti«,en,
während ein fünfjähriger lnuabe anfpassen sollte, dass keiner
zu dem Schwesterchen kommen könne. Die kliabeninutter
halte. ihr Kind iit dais kalte Wasser gesetzt und sich dann
nach ihrer Arbeitsstätte begeben. Dass Kind ist ihr offen-
bar im Wege, da sie sichs wieder zu verheirateti gedachte
Die Witwe wurde von dein herbeigerufeuen Schutzpolizeis
beamten von der Arbeitsstätte weg verhaftei. Die ninder
fanden im .li’iitderslseiiii der Feldstrasie Aufnahme

Obpeln Der dankbare Aug eklagte. Der Ar-
beiter Anton Mika auszs blroß-Peterwitz hat am .T). No-
vember dass Haus seiner Eltern wegen Differenzen mit
seinem Vater in Flammen aitfgeheii lassen Alt-s er e;-
brennen sah, erfaßte ihn die Neue unD er meldete sich
freiwillig alt- Braiidstifter. Der Vertreter der Anklage-
behörde beantragte "3‘ .‚ Jahre Zuchthaues unD hob hervor:
Es möge wohl in Der heutigen Zeit liegen, dasz sich Kinder
gegen die Autorität ihrer Eltern auflehneit. Deshalb müsie
die ganze Strenge des-«- Geselzesk Anwendung finden Der
Angeklagte sprach feinem Verteidiger den Danl aus, eben-
so dankte er dem Staatsaiiwall: er sei mit der in An-
satz gebrachten Strafe sehr zufrieden Dass llrteil lautete
wie der Staatsanwalt beantragt hatte.

Brieg. Ein lustiges Gan n e r st üitchien spielte
sich iit einem Orte des Brie er Landkreiseg ab. Kommt da
ein Schiiffer ins Dorf und bietet einem Gesichäftsssmann drei
Sack Zucker an, welchie an der Oder unter einem Apfel-
bauui zum Abholeii bereit lägen Der llsiesiiisäftsmanu geht
mit iiitd will sich- deii Zucker ansehen Beim Apfelbaum
angelangt, wird dass Gesichiäfk gemacht! Doch, o wehLSchou
f ringt au.—.i den Weiden ein Wasserschiutzmaun mit Dem
tu‘fe: »Halt, stehen bleiben!« Zum Schiffer gewandt,
sipr ehrt er: »Sie kenne ich schon lange, Sie habe ich schon
notiert.“ llnd zum bestürzten Gefchiäftszmanm »Sie kommen
mit zum Meint-indevorsieher, dort werde ichs Ihre Persona-

« wieder

 

lieu feststellen« Unterwege- versiuchitd der .s)escha......
unD bietet ihm 80 Mark Schweigegeld an.
geht nach längerem Zögern darauf ein, will es aber itur
für lllli Mark machen Zu Haufe angelangt, werden sie
einig. Der Beamte steckt fein Geld ein und geht lot-. Als
der Geschäftsmann wieder zum bekannten Apfelbaum
kommt und seinen Zucker ausladen will, liegen dort drei
Häuschen Sand. Zum Schaden kam nun noch der Spott!
Denn er war zwei (baunern in Die Hände gefallen. Der
»Wafsesrschinhmann« war selbstverständlich auch ein Schwind-
ler.

bilogaii. S d) i f s u n sa l l· Dass Schiff desz Eigen
tümerss Hof-se aus: liöltschs erlitt unweit von Doberwitz eine.
sich-were- Havarie Der Schleppdamvfer ,,llndine« iiitd der
Damvser ,,l8·)lürjkau.f« trafen sich bei Doberwih an einer
Krümmung deg- Stromes. Beide hatten einige Schvlepptähne
hinter sicht. Ait der ‘Biegung schleuderte dass Schiiff eines
Sanffbeigentiimere itnd rammte Den vorletzten Schleppkahn
des Dainpfers »Uudine«, den Kahn desi- Bessilzerszs Hesse,
der in wenigen Minuten in den Fluten versantp Dass ge-
suiikene Fahrzeug war mit Schadefeliies beladen Die
Eigentümer konnten iittr ihr eigene-J Leben retten und
muszten alles andere den Fluten zutn Opfer geben. Der
andere Kahn mußte auf eine Schiffficsiverft gebracht werden

Guhrait. V o u Wild e r e r n e r sch o s se u ivtirde
der klievierförster Wette an»: naltenbrotschsen

Hiudettburg O v f e r d e r b) e h i r n g r i b v e. Tie
tückisch-e Krankheit der Gehirugrippe, die seit einigen Tagen
sehr stark iit Hindeiiburg auftritt, hat bereit-J zwei ange-
sehene Bürger im bestem Manne-Haltet dahingerafft- Der
in allen Kreisen nnd besonders-Li- auch- bei den Angestellten
hochgeachtere Direktor Petersen von den oberschlesifchen Jahr-:
iverkeii ist der Krankheit zum Opfer gefallen. Der in Hand-
werter-kreisen allgemein geschätzte Wagenbauer Iohatiit
Szstez ist ebenfalls als-J Opfer der blehirngrivve aus« einein

 

arbeitszsreichien Leben geschieden ,

· O. s . ü

Funimidzwattztg Jahre.
Alls l. Illllllar lllllll wurde in der ganzen linllurivtlt

der Beginn Der zwanzigsten Iahrlxsunderttz mit einem Iubel
halloh der Freude begangen Dass- ivar allerdings- ein
kleiner ilieilieniehler denn dass Ialir 1mm gehörte noch
til-J letzte-.- zu dem verflossenen In. Iahrhuiidert". während
das '20. Jahrhundert erst am l. Ianuar llllll begann

Iiit blefüihl des Voll-ess- isi aber nun einmal die Arn-
deritng der Iahrhundert.zisfer, in diesem Falle die llm
wandlsung der S in eine 9, Das illiaimebenDe. nnd so hat
man auch schon in früheren Iahrhunderten den gleichen
kliechenfehler begangen nnd wird ihn vielleicht immer wie-
der begehen DasJ Iahr llillll galt uns daher rein ge
fühle-mäßig til-:- Jahrlsundertwende unD wurde deiueiii
sprechend gefeiert. Noch todte Der Krieg der Engläiider
mit Den Biiren um die Gold und Diaimintenfelder in
Südasrika, aber in Paris sollte Die gross-e internationale
i’ln-Sftellnng stattfinden und titit heller Friedensxszuversicht
iah alle Breit in die z-;u«"tunit. Das-; dreier Hoffnung eine
bittere Euttänschung folgte, ist be’tannt. Denn setzt, nach
3.3 Jahren müssen wir fest-stellen, das; 't‘aum in einem ein
zigeu von diesen letzten 2,") Iahren wirkliche Lisaffenruhe auf
Erden herrschte. Diefriedlichen Eiesinnungen die zur Schau
getragen wurden, waren zumeist nur eine tlJiasrsske für Lug
itiid Trug. .

llm die Iahrhundertwende war Dei-itsrh.land unbestrit
ten die erste Großmacht in Europa. England musite für
den Vurenlrieg die schwersten Opfer bringen. Frankreich
hatte mit inneren Wirren zu kämpfen ebenso Italien,
dessen deutschfreiiudlicher König Duukbert in klglionza er
iiiordet worden war, und Russland stand am Vorabend
Der Kriege-:- mit Japan und der inneren klievolution Da-
mals bot der britische .nblonialmini'fter Ehamberlain dessen
Sohn heute englischer :lJiinisi.er dess- Auswärtigen ist ttttd sich
til-:- Freund Frankreichs- anffpielt, deiit Deutschen Reiche ein
Bündnis an, dessen ;;ust-aitdekomuien die vier Iahre später
erfolgte Bildung der Entente verhindert hätte. allein Die
Verhandlungen zerschlugen sich, unD nun gewann Eng
land, da Russland im fernsten Oiten und durch den Atis
rithr im Innern beschäftigt war, in Paris- freiesI Spiel.
Iii die Enteiite wurden sväter Russland Italien Amerika,
ttiunn’inien, Südslawien Griechenland hiiieiiibezogeii.«Die
Einkreiinng Deutschlands- war fertig und führte zttin Welt
krieg.

Jliiileand war von Japan zu Wasser itiid zu Lande ge
schlagen und Deutschland war zur Herbeiführunis deszsssrie
Dem: von Portchnoiiih tatig. Der schwache gar Nikolaus
lohnte ung- mit Undank· {Ulm drohten die wirren auf Der
Vallanhalbinsel einen russischösterreichischen ‚ltrieg herbei
zuführen der aber durch dass energische Auftreten Deutsch
landsJ für dass verbündete Oesterreich verhindert wurde.
llllsi lsl schlugen sich die Valkanstaateii mit der Türkei und
dann untereinander, während Italien der Tiirlei den Krieger-
itl'lirte, um in den Besitz von Tribule zu gelangen. jIn
diesen Streitfragen hielten wir uns- zurutt, konnten aber
in Der Dibl'oniatifihen Verteidigung unserer Interessen iit
klllarokko gegenüber Frankreich bereit-J dass Einvernehmen
der Enteutestaaten erkennen Mehr alsJ einmal schien ein
nrieg nah-e, aber ein Krieg um liiarokko lohnte doch nicht,
nnd so gaben ivir um dec- lieben Friedens« willen immer

und). Aber dag- alles hat nicht«verhindern können,
das; ivir schließlich doch in das-« große Unglück Der Welt
kriege-J hineingezogen wurden und das; man unis, Die wir
sofort Proben unserer Friedfertigleit gegeben haben,heute
Die Schade an dem Titus-brach dieser LlCeltkaiastrovhe bei
mißt.

Aus dem Niesengebirge.
Wie uns ausz- Oirschberg gemeldet wird, ivütete am

Freitag an den Abhäiigeii der .i esse lkoppe seitlich der
Hofbande im tllieiengebirge ein u u g eh en r e r B r a nd ,
Der in Dem dürren Gras reiche Nahrung fand. Die hatt-J-
hoheu Flammen griffen auch auf die beiden nesselgrnben
über und vernichtete-u den ganzen niiieholz und Wald
bestand auf einer Fläche von 200 Hektor-. Ein lln
g l ii if its f a l l b eint „iii o d e l n“ ereignete sich am zweiten
Feiertag Ein Ingendbuud aus Berlin unternahm einen
Aueflug in dass Rieseugebirge, um Wintersport zu treiben
lliid da man keinen Schnee fand, aber unbedingt ,,rodelii«
wollte, rtitschte man in der Nähe der Schlingelbaude
eine kurze, mit Ei: bedeckte Strecke lhinab. Da die Sache
zunächst ganz gut ging. setzte man sich gleich zu dreien auf
den Schlitten So kam er, wie esI kouimen mußte! Der
Schlitten kippte und eine der Schlittesiifahrerinuen erlitt
einen niiilchelbruch Sie wurde in dass Hirschberger Krau-
keuliauijs gebracht. Dieser llnfall wird natürlich- nicht hin
Dern, dasz immer ind immer wieder trotz aller Warnungen
der Preise itiid Einheimischeu Die lsiroßslädter dieselben
Dummheiten machen Ein so eigenartiges Weils
n a chtöwetter wie iit diesem Winter hat das Riesen-
gebirge wohl noch nie gehabt. Auf dem Hochgebirge
herrschte ausgesprochener Frühling, während im Tale Win
terkälte regierte. Der Unterschied zwischen der Temperatur
im Tale unD im Hochgebirge war erheblich-er, als sonst zu
beachten war. Er betrug am heiligen Abend bis-· zu 20
Grad, ging Dann allerdings enan zurück. Der Verkehr
hatte selbstverständlich unter dem gänzlich-en Fehlen des-
Schneesis sehr zu leiden Ein großer Teil der Fremden,

Der Beamte

 

» _‚._ „_atten, hatte telegrabhisch oder leie-
phonischsswieder abgeneigt Immerhin war die Zahl der
Besucher noch recht erheblich, und die gekommen waren,
hatten Nei- wahrlich nicht zu bereuen gehabt. Die Bres-
lauer Sptirtzitge, die sedeii Sonntag verkehren, kamen an
und brachten eine stattliche Zahl Fremder mit. Krumm-
hübel und Sihreisberlsiiit schätzen den Ausfall an Gästen
immerhin auf Die ‚sgaltte, während Schreiberhau meldet.
daß der Anstalt nicht so gross in,.. « EJ fehlte aber auch fast
gänzlich der "» . « einenngeeert’ehr von Talbewohuern nach dem
(bebirge. Sehr gross ist der Ausfall an Einnahmen auf
den Sportbahnen Die zum Teil iien erbaut worden sind.
Illian hofft aber, dass wenigstens bis zu Silvester der lang-
eriebnte Schnee in gen-ligenDer Menge fallen wird. «

Vermischte Nachrichten
»Bliiheiide« Winter-.

Alte Ehrotiiken erzählen genug von »bliihenden«Win
termonaten So heifzt es: Der Winter dess- Iahrecs l.;’89
bi-; litt war ein so milder, dasz im Januar die Wiesen
blühten und im Februar die Erdbeeren reiften. Im Iahre
losll blühten in der tlieusahrswoche die Veilchen ·«ll524
hütete man in der Weihnachtszeit die Kühe auf den Weiden-
Rosen itiid Pflaumenbäume standen in Blüte Auch- der
Winter 1720 war äußerst mild: denn in vielen Orten
blühten die Kirschbäume Dasselbe erzählt man vom Jahre
l7»:?.«z’. Der Winter Uns-»Sitz wird als ein Sommerwinter
genhilDert. Im Ianuar gab est- iitir warme Tage, hellen
Sonnenschein Die Gartenerbfen schofseii ans der Erde
und die Vieien erwachten bereit-J im Iannar aus ihrem
Wiiiterichlaf und stimmten Honig sncheiid umher.

 

-fl...-‚_.__...‚...-. - . —

General D. (auf. Dr. v. Gütidell ’f‘. Der vielgenannte
Yeerflihrer aus dem großen .n‘riege, Der General D. Inf.
Dr. phil. Erirh v. bmnDell. iit in Göttingen gestorben
Von lsllsnn führte der lszeneral den Oberbefehl über die
Tllrmeeabteilitiig V im ster--Elsaß. Beim Zusainnienbruch
wurden-is zum ersten Vorsitzenden der Waffenstillstauds
tommiision ernannt“, Deren Vorsiiz dann aber Erzberger
übernahm.
» St. Goar Besitzer-in von Burg i)iheittst-l-:s. Burg Rhein
ielszjz die 1797 geschleist wurde ttiid später in Den Besitz
natier Wilhelm l. überging, wurde von der Stadt Si.
lsloar von der vrenßischeii nrongntesverwaltitiig erworben

Däuische Gättsediebe. Eine große Diebesbande in
.no-veiilsiigeii unternimmt zurzeit nächtliche Raubzüge aitf
lsäänse Bis ietzt sind Gänse im Werte von l000ll Kro:
neu den Dieben in die Hände gefallen Die Diebe durch
fahren mit Autoss in Der Nacht sämtliche Gegenden ”Däne
mark-s nnd lassen in den ausgepliinderten lsiäiisesiällen
einen Weilsnachts-gross zurück.

» Zu früh gestorben D ass- grosze Los der spanischen
wlaatsssloiterie im Betrage von ungefähr lll Millionen
Mart entiiel bei der letzten Ziehnug auf einen nahen
Verwandten De»: Präsidenten der spanischen ‚Hammer, Senor
:lllvarez. Der liiewinner hat sich jedoch über sein Glück
nicht freuen können da er am Tage vor der Ziehung ganz
plötzlich starb.

Jui Ante-durch Die Wüste-. Der nönig der ‘Belgier be-
absichtigt im Monat Ianuar tilgst in Begleitung des statt-—
ziisischen Illiarschalle Petaiii und De»: Anioiuosbilfabrikan-
Cteii Eiiroen im Antoniobil die Sahara zu durchq

Eutfetzlicheei Brauduuglück bei einer Chr-ists »
der Stadt Oklahoma iVereinigte Staatens hat ski

1‘."

  

    

     

   

’enlifhe»: Unglück ereignet. Dort hatte eine
;—3tigliuge zu einer Weihnachrilseier versaiuineltz
fing Der mit vielen Lichtern bestreite Weihnachth
dass fiel) mit rasend-er Schnelligkeit verbreitet-a
Kinder kamen in den Flammen um. Den Löfchm
gelang e: nur mit Mühe, der-J Brandes Herr z
Eine grosse Zahl Kinder erlitt mehr oder wenig
Brandwunden «»

Ein tragisch-_ Für Zärtlichkeitcu der Tod. .
silieniall _ ereignete iich in Der .tiiiehe einer italien? «
blanwtrtichait in Wien Die 33: Ialhre alte Küchengehifin
natharina Fiala, die mit einem kurzen scharfen Küchen-
uiesser ;s-;wiebel schnitt, wurde während ihrer Tätigkeit
von dem in der blasiwirtschaft angestellten lli Iahre alten
Italiener kliudolfo Emilie, der angeheiteri war, mit Zärt-
lichkeiten belästigt Die .ll"öchiii sagte dein jungen Mann,
er iiiiige sie iit Ruhe lassen, sonst steche sie ihn nieder.
Alst« er trotzdem nicht wegging, stach sie, ohne sich umzus-
sehen, mit Dem ‚niichenmeffer nach rückwärts und traf ihn
zufällig direkt ins Herz, so dass er wenige Minuten später-
starb.

Jus Meer gestürzt. Bei Sau Diego in Kaliforuien
ist ein Wasserflugzeng der amerikanischen Mariae bei
Ilottenmanövern mit acht Personen insJ Meer gestürzt
Fünf Personen ertranken, drei wurden von einem 3erftiirer
gerettet.

Der grbszte Mann der Welt. Spiel-r von Albert heißt
er, stammt tin-Jl Holland und ist durch-aus«- iticht etwa der
Spros; einer- fliteieiigeichlechte—å. Eine normale Mutter
brach-te ihn als Sohit eine-:- normalen Vater-J im Iahre
lklllll zur Well. Herr von Alberl verrät nicht, mit welchen
lslefiihlen die Eltern dem munteren Wachstum ihrer Kin-
Der zuschauten, wie ihnen zumute war-De, als er a.lluiälh-·
lich eine Oohe von 2,68 Mei"erii,’eiii Gewicht von Lile
Pfund erreichte und keinen Schuh irageii wollte, der
nicht iiiindestensz die Nummer 72 trug. lind damit diesem
närver der entsprechende Verstand nicht fehlte, hat sich
der Sitz dec- Gehirns gewehrt, bis er nur noch von einem
Hut beschattet werden konnte, Der auf Die Nummer 68
hörte. Im übrigen erfreut sich Herr von Albert einer
vorzüglichen Gesundheit, nimmt im Vorbeigehen eine Mahl-:-
zeit zu sich, an der vier tüchtige HlJiäiiner mit den besten
Verdanmigssorgaiien zii luii haben

Eine Bäsreujagd im Thüringer Wald. In Iliuhla
mußte kürzlich eine regelrechte Bäreniagd veraiiitaltetw-er-s
Den. DasI Eier, dass die Bevölkerung, soweit sie von dein
Vorfalllieuntniisrsshatte, in Aufregung versetzte, gehörte-einer
umherziehendeii Truppe an. Als man er; abends an einen
nicht allzu sicheren Pfahl aii«band, riß e»: sich los und ent-
ivich in die Nuhlaer Wälder-. Drei Stunden lang wurde
der Bär von seinen Besitzern vergeblich gesucht. Als itiait
sich iu· mitternächtiger Stunde an Die Polizist wenden
wollte, erbot sich ein Ruhlaer Einwohner-, mit seinem
bahrischeu Gebirgcischiveiszhund die Suche aufzunehmen Der
Hund wurde auf die Fäihrte gesetzt itiid nach anderthalb-
siündiger Verfolgung verbellte er den Bäiren, der sich· auf
deiti hohen Bermer lBäirenberg genanntl hinter einer
Fichte seine Ruhestati zurechtgeuiacht hat-te itiid nun den
Weg in die Gefangenschaft wieder antreten mußte.

Vier wertvolle Bilder gestohlen Der in Werber bei
Potedain iv«Ihnl)aft-e Maler-, Professor Oageineisrer, Der be-
sonders Havelbilder malt, ift das Opfer von Dieb-en ge-
worden Hagemeister hatte im Restaiiraut Baumgartenbrück
in einem? Gastzimmer vie-r größere Gemäldie hängen, Die
verschwunden sind. In Dem Lokal war eine Gesellschaft
von Automxobilisteu eingekehrt, und man berinntet‚ daß
sie sich die vier Bilder, die einen Gesamtwert von etwa
20000 Mark haben, durch ein Fenster hinausreichen lief-en
und damit verichwanden
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I Eil in‘ozi fienndliililt ein

Der Vorstand.
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„Deutsches Haus“, Z o b t e n. ZMNVKTEÆPTIMWIFPTSPTIDTNH est-sm- SEINE? ‚EmlllIlIolIIllL «»li«J-Ti«;’,’,d2c»
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Gri ging: sag Hi Jst beziean tnmti die Linn-beten oder wo nicht

I3] schnitt-ein dinscll Cis-nein plmrnnm gaboratorinmXXXXKXXXPXÆKXKXÆKRMX
Turnverein Zobien am Berge.

Yonntam den 1.1 Jamme- er.
im Gasthof »an Stadt Breglun«:

thintervetgniigen
(Mutter, Juknergruppeu und Faan

Näheres siehe Jnserat nächster Nr.

Hierzu ladet freundlichst ein

Der "Vorstand.
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Weinbrand echt

Womhrund-Verschnitt
Jamaika-Rum, echt

Jamaika-Rum-Verschnitt

IIr-Buchholz, feiner WeinblanEE

Feine Doppol-Liköre
Liitlower‚fe111iger Kräiutelliköi?
Berggeist-, feiner Tafelkorn
Alter Kornbranntweiln
Rum-Pnnsch-Essenz

Mosel- und Rheinwein
Rotwein und Süsswein
Malaga und Portwein

sowie Zigarren
in grössten- Auswahl

empfiehlt

Theodor Wolff
Destillation.
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Billigste, roe’llsto Preise!

Gute Pelz-knack-
von 25 Mk. an, bis zu den edelsten Pol-arten-

Echte Wölfe, Füchse, Schakale

Verlolnnn eines Ziencnbockes n
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OF Ei: Inn Eins siniet Eh nietllcli nnd pralitil, mit Tateiie iil
» itali. Lilniklätnnqen libet alle in dir Däneiliibliil nnd bei »F
[Er Feiilielik Inn Voikoinin ndinTniildiekmten wieDi neis, Sonners iin
[II stossw- nnd Teetilcii, Mittaistillt, kalt0 58iiE'Eit usw mit Z
II nfo lichmilck Dic- ancnnmnslellnnn vonzellessein Setbiitlens O

list lireclien Wie tollen wir essen ‘R Anlkärnnn über den Csnitnnnn in ...---_-.-.
R der Gäste, Vorstelluan Tiscbordsinnia. Verhalten bei Ab MBÄ

s« Beinchen nnd in allen Lennslaaen. EE M ‚gut/wm [f MkEo · J V i I["5 Erster llnterrtclitstng: Sonnabend, d. z Juni-ne is im: t h l »F . 1. ZäI’EEQii 533mm“ l
P » 2 » 1 2 Ei »so m Ag, I‘ll zJ- CHEMIE“ JZZ1) . über 10000 I;ihno und„II Daneskntlns 3——5 1l lian Abendknksncs von d—10 / Uhr. ‚ « - . . wEEEzcin in tinik in den
[PI E Ei) · Gkoitcs Uficmlichcs meisten Fällenn Honomr 6 Mk., gleich zahllcn Bliistift nnd 13 Papier- m „_- ·«-:»-;- » h l
[PI seivletttn mitbringen w Linnnldnng nnd Zalilnnns jidiiziit Ei] 15—2 Fausvmo "u en 50 met-Z US
K im Gasthof ,,(slloldenes Kreuz« Es an Martin Frank. EU] w E) g g O gczcggcngür I1 Fik-

E _ q / » cr osuc1 is

OÆVWDWSZÆÆCJMeWVSEJGÆW-c-Sie-DE - AWW "«"": 5' “5’ ' M Patienten
I --..._ - .-——..- .—--...—.-—— » . — ... Es Iübi‘i frcunbiichit (‘m Fäsincm Tage Teggiåt alles

_ , . » mo von. an
. .«.-,«"·"'" EIN" c OSkar P3111. Zement . 2.-—

"- Das Eis-Fässer Amalgnm. Zw-
E « | v - 0? . . s. .--l .. „MiitEdition Baselwill EI in .- E:

. . Alles B un E Essig e Sonntag den 4 Januat II ji« ‚u I Breslau
« - .. .. .. I abends7 Ung: 5° ett ‘III *9 PostsIr. I
l. for Kostume und Mantel. GWW ——«—»-
I ”5‘ Wundervolle Tibetfelle in vezänhiedenen Farben '23. I » « "III.-
" Echt Amerik. Skunks- und arder-Opossum- I [l v O »
I Felle Ho E [Ü r 4
' · Biberette, SeaI-Elektric Iiir Indien und Miinlel I Urbunbcu mit “—5,3153

Austral. Opossum, Wallaby, Sohns-ten liir I .
Horronkragen. Üunflu'nngdwu.    and cter Gewinne

ladet freundlichlt ein

Das Komitee.
  Riesige Auswahl

a. Teilzahlung
lIß Anz., sofortige Lieferung

 

 elegante Verarbeitung, von 49,50 Mk. an.

Pelz—Niederlage, Breslau
Höfchenst Ins-sie 50, l.
Auswärtigen use-»gute 3550.

Zklresknnet Wut-Month
vom ‑:l. Dezember 1924.

Für .100 kg: Wetzen :3-l,ii0 Mk» illognen 233,.30 Mk.,
17,70 EU”. Mittelnerstc 93,00 IJJif.

2155,30 Mk» llloggeinneljl :3;«),()l Mk» Auszug-Intelle
Mk. «

 
Hafer  

Zum Ganz moderne eiohone

Hnjnnmfctjlachten Schiafzkmmek
EEEEEEEEEEEE ich spelseztmmer

HerrenzimmerWir-im Mut-lispelte

—---——-—— Gewiirzc.

Theodor Hiinert

    

  
  
  

 

Küchen usw.
Verlangen Sie Katalog.

Möbelfabrik

H i rs c h ma nn
Breslau 2. Gegr. „1378.

  

5:115, Halpeter
sowie sämtliche
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  Habt-m Ring 16.


